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EIN FLECKLEIN FRIED'.

Kennst du ein Flecklein auf der Erde,
Das ohne Leid ist und Beschwerde?
Wo heute noch die Sonne lacht,
Da schreitet Kummer über Nacht,
Denn treulos ist im Erdenland
Des Menschen Herz, des Menschen Hand!
Fast jeder rafft an sich heran,
Was ihm den Vorteil schaffen kann,
Und dennoch bricht der Sonne Kraft
Das Eis und neues Leben schafft
Aus Winters Elend sich empor
Und tritt zu warmem Licht hervor!
Drum, was auch immer Menschentrug
An Leid und Kummer dir ohn' Fug,
Qhn' Recht und ohne Mitgefühl
Ins Leben warf voll Selbstßuchtsziel,
Vergiss es und begrab es sacht,
Denn allem Unrecht folgt die Nacht!

Wie mancher ist begeistert im ersten Augenblick
Und doch hält ihn zu frischem Tun der Eigennutz zurück.
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Die Sonne der Gerechtigkeit,
Sie schmilzt das Eis der Leidenszeit!
Drum, wessen Herz vergeben kann,
Der ist gewiss am besten dran,
Denn, wer das Unrecht überwind,
Ein Flecklein Fried' auf Erden find! —

S. V.

HAUT, SINNESORGANE UND NERVENSYSTEM,

Aus den drei Keimblättern des menschlichen Keimes ent-
wickeln sich die Organe des menschlichen Körpers zu drei Sy-
Sternen.

1. Haut, Sinnesorgane und Nervensystem als Organ des
äussern Keimblattes.

2. Blut, Lymphe (und Verdauungsorgane) als Organe des
innern Keimblattes.

3. Knochen, Muskeln, Herz und Adern als Gebilde des mitt-
leren Keimblattes.

Ist es da nicht auf der Hand liegend, dass diese Organe nicht
nur in ihrer anfänglichen Entwicklung eng zusammengeknüpft
sind? Auch in seiner vollendeten Organisation verrät der mensch-
liehe Körper diese Dreiheit seiner Bildung.

Betrachten wir nun einmal in unserm nervösen, mit über-
reizten Sinnesorganen gekennzeichneten Zeitalter die Organe des
äusseren Keimblattes.

Verweilen wir nur eine kurze Zeit bei der Haut, die nur
als Schutzdecke und Mantel des menschlichen Körpers angesehen
wird.

Wie wäre es, wenn diese verachtete Haut, die nur am Gesicht
und an den Händen leidlich gepflegt wird, nun plötzlich ein
ganz anderes Bild vor unseren Augen entfalten würde? Wie wäre
es, wenn sie nicht nur unbedeutendes Bindegewebe wäre?

Was sagen wir dazu, wenn uns die forschende Wissenschaft
deutlich zeigt, dass in der Haut tausende und abertausende wun-
derbarer Apparate sitzen?

Ein kühles Lüftchen an heissen Sommertagen würdest du so
wenig wie die mollige Wärme deines Wintermantels, angenehm
empfinden können, wenn nicht unzählig feine Registrierapparate
über die Oberfläche deines Körpers reagieren und durch ganz
feiste Nerven weiterleiten würden bis zum Gehirn, wo die über-
tragene Reizwirkung wahrgenommen und empfunden wird. Wie
hättest du je das sanfte Streicheln der Mutter über Haar und

Man sollte nie ausser acht lassen, dass zur gesunden Nahrung notwendig
auch ein irohes Gemüt zum Gesunden des Organismus mithelfen sollte.
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